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Nro . 205 . Samstag , den 25 . Jul . 1812 .

Frankreich .
Sonntags , am iy . d. , empfieng die Kaiserin indem

Pallaste von St . Cloud die Minister und den Erzbischof

von Paris . Abends machte Sie eine Promenade in dem

Park , der mit einer zahllosen Menge von Menschen an¬

gefüllt war . Bei dem Anblik Z . M . und des Königs

von Nom ertönte von allen Seiten das lebhafteste Freu

dengeschrei . Mit Vergnügen bemerkte man , daß die Reise

I . M . sehr wohl bekommen war , die sich nie besser zu

befinden schien .

Großbritannien .

Inder Sitzung des Unterhausesam io . d . antwortete

Lord Castlereagh auf die an ihn gestellte Fragend die

Negierung keine offizielle Nachrichten aus Nordamerika ha¬

be , daß die Negierung zwar einen Bericht des kön . Mini¬

sters in Nordamerika über eine in der Kammer der Reprä¬

sentanten gemachte feindliche Motion erhalten , daß aber

die Sache noch in dem Senat verhandelt werde , wovon

man das Resultat noch nicht kenne . — Nach Bemerkung

eines Londner Journals dürfte die inzwischen in Nord¬

amerika angckommene Nachricht von dem Tode des Hm .

Percevats die Endenlschließung des Kongresses noch weiter

verzögern .
Die lezten Nachrichten aus Frankreich ( bis zur Pro¬

klamation des Kaisers an die große Armee gehend ) haben ,

wie gleichfalls ein Londner Blatt bemerkt , die lebhafteste

Sensation gemacht ; alle eingebildete Hofnungen , womit

das Ministerium täglich die Nation einzuschläsern suchte,
werden nun nach ihrem wahren Werthe gewürdigt , wie

dies schon früher von Seiten derjenigen der Fall war , die

gewohnt waren , über den Gang der Ereignisse und über

den gewöhnlichen Erfolg unserer politischen Combinationen

nachzudenken.
Am ii . d. wurde Kabinetskonseil in dem Hotel des

Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten gehalten .

— Am iz . hatte der Lordkanzler , der Graf von Liver¬

pool und der sizilianische Bolhschafter Audienz bei dem

Prinzen Regenten .
Wir sehen mit Bedauern , sogt das Blatt , theStar ,

daß die Dänen enrschlossen sind , die Engländer und ihre

Alliirten von ihren Häfen auszuschließcn .

Nach Aussage des Kapitäns eines zu Liverpool an¬

gekommenen amerikanischen Schiffes , hatte dasselbe unter

dem 40 . Grad der Breite und unter dem 53 . Grad der

Länge den sranzös . Korsaren , Marengo , angetroffen ,

und von diesem erfahren , daß erg engl . Schiffe , die reich

beladen aus Ostindien kamen , genommen habe .

Am 14 . d . standen die zu 3 v . h. konsolidirten Fonds

zu 55 r »

Herzogthum Warschau .

Am y . d. ist der zu Warschau befindlich gewesene

kaiserl . sranzös . Resident , Baron v . Bignon , auf Befehl

feines Souvcrains , nach Wilna abgereist .

Täglich liefen bei dem Reichstage zu Warschau aus

den von den Russen geräumten Gegenden Beitrittsurkun -

dcn zu der Konföderation ein . Man war bereits mrtEin -

theilung und Oiganisirung des Landes in Departements

beschäftigt . Zu Wilna befindet sich eine Regierungskom¬

mission für die Verwaltung von ganz Littauen . Am Tage

ihrer Einsetzung erließ sie Z Proklamationen , eine an

die Nation , eine an die Geistlichkeit und die dritte an die

Armee . Lezkere schließt mit den Worten : „ Generäle ,

Offiziere , Soldaten Polens , hört die Stimme des Vater¬

landes ; verlaßt die Fahnen eurer Unterdrücker ; eilt zu
uns , unter den Adler der Jagellone , Casimire und So -

bieski ; das Vaterland fotcrt euch dazu auf ; die Ehre

und die Religion gebieten es euch . "

Nach einem Befehl Sr . Maj . des Kaisers Napoleon

sollen die Festungswerke von Danzig unverzüglich erweitert
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ündvergrößert werden . 8000Menschen waren bei den Arbei¬
ten ajv denselben angestellt .

Am r . d. marschierte das sächsische Chevauxlegersre -
giment Prinz Johann durch Posen .

Italien .

Am 8 . d. kamen ohngefähr 1400 neapolitanische Be -
liten zu Zerrara an , von wo sie am folgenden Tage ih¬
ren Marsch in der Richtung nach Legnago fortsezten .
Am 1 r . traf abermals ein neapolit . Regiment auf seinem
Durchmärsche in Ferrara ein .

Nach den bei dem königl . ital . Ministerium des In¬
nern eingegangenen Geburts « und Sterbelisten des Kö
nigreichs vom I . 1811 betrug die Gesamtzahl der Ge -
bohrnen 266,224 , und die der Verstorbenen 243,775 ;
Ehen wurden 53,839 geschlossen.

Die Zeitung von Genua meldet : „ Nachrichten aus
Palermo vom 15 . Junius zufolge ist das Parlament
von Sizilien wirklich versammelt ; man weiß aber
noch nicht , ob die neue Konstitution angenommen wer¬
den wird . Biele Baronen sind dagegen , weil sie den
Verlust ihrer alten Feudalrechte nicht verschmerzen kön¬
nen ; allein ausserdem , daß die Baronen für ihren Ver¬
lust durch viele andere Rechte und Vorzüge , welche ihnen
die neue Konstitution einräumt , entschädigt werden , hat
die für dieselbe gestimmte Partei ein großes Uebergewicht
in der zweiten Kammer , welche lebhaft die Abschaffung
des Lehnwesens wünscht , und so darf man nicht zweiflen ,
daß , wenn die neue Konstitution auch noch nicht angenom¬
men ist , sie es doch in kurzem seyn wird . Einer der
merkwürdigsten Artikel der neuen Konstitution in Rüksicht
des Souverakns ist der , welcher dem König von Sizilien
verbietet , Besitzungen oder Staaten auf dem festen Lande
zu haben , und im Falle , daß er deren hätte , ihm die
Verpflichtung auferlegt , bei der Annahme der Konstitu¬
tion Verzicht darauf zu leisten . Im übrigen ist die neue
Verfassung beinahe ganz übereinstimmend mit der engl .
Konstitution . "

Engl . Blätter versichern fortdauernd , daß der König
und die Königin Sizilien verlassen würden ; zulezt hieß
es , sie würden nack Wien gehen . — Der Theil der sizi-
lianischcn Armee , der aus Neapolitanern bestand , war
aufgelöset worden ; auch war die Zeitung von Palermo ,
welche die. Hofzeitung war , aufgehoben worden .

O r st r e k ch.
Die Wiener Zeit , vom 18 . d. meldet . „ In Folge der

ousgebrochenen Feindseligkeiten an dem Riemen , haben
S - . k . k. Maj . Allerhöchstihren ausserordentlichen Gesand¬
ten und bevollmächtigten Minister am russisch kaiserl .
Hofe , Grafen v . St . Julien , von seinem Posten abzu -
rufen , und dem am hiesigen allerhöchsten Hoflager accre -
dilirten russisch kaiserl . Gesandten und bevollmächtigten
Minister , Grafen v . Stackelberg , seine Pässe zustellenzu
lassen geruhet . Dem k. k. Agenten v . Fleischhackel , in
Bucharest , so wie dem k. h Agenten v . Raab , zu Jas¬
sy , wurden von dem dortigen en Chef kommandirenden
Generale ihre Pässe , dem ersteren am 2 . , dem lezteren
am g . d . , zugefertiget . " — Ferner : „ Nachdem auf aller¬
höchste Anordnung ein -Theil der k. k. Truppen in Ga¬
lizien näher zusammen gerükt , und dadurch das örtliche
Bedürfniß an Lebensmitteln aller Gattung vergrößert
worden ist , so hat das Gubernium , durch ein Kreisschrei -
ben vom 19 . Jun . die Einwohner zur Zufuhr , unter ve»
schiedenen , durch ein Hofkanzleidekret vom 5 . Zun . zuge¬
standenen Begünstigungen , aufgefordert . "

Rar - der Prager Zeit , trafen Sr . Mas . der Kaiser
am 7 . d . Abends , unter dem Jubel des von allen Seiten
herbei geströmten Volkes , in der Kreisstadt Klattau ein.
Am 8 - früh gerührten Sr . M . alle Merkwürdigkeiten
und öffentlichen Gebäude der Stadt l» Augenschein zu
nehmen . Hierauf unternahmen Sie eine Exkursion nach
Nrugedin . Den folgenden Tag um 6 Uhr früh sezten
Sr . Maj . die weitere Reise über Ellishau u . Horazdi

'
owitz

nach Strakonitz fort . Da die Gegend um Horazdiowitz
sehr anmuthig ist , so besuchten Se . M . nicht nur das ro¬
mantische Karlsthal , wo Sie der vom Grafen von Ru -
merskirchen angestellten Perlenfischerei mit Wohlgefallen
zusahcn , sondern stiegen auch den berühmten prachiner
Berg hinauf , um von da der Aussicht nach den schönen
Anlagen der Herrschaft und der herrlichen weiten Gegend
zu genießen .

Am 26 . Jun . ist das Infanterieregiment Kaiser auf
seinem Durchmärsche zu Przemysl ( in Galizien ) und am
3 . Jul . das f . k. Infanterieregiment Erzherzog Großher¬
zog Würzburg zu Lemberg eingetroffen .

P r e u s s e n .

Se . Maj . der König haben dem kaiserl . franzöf . Le«



gationssektttä ' Hm . Lefevre , den rothen Adlerorden 2ter

Klasse zu er « ' g-ruhrt .

Der 33 u Courier sagt unterm 16 . d . : „ Hier

dauern die ^ arsche französ . Truppen noch immer

fort ; seit . agen kamen wieder über 9000 Mann ,

sowohl Kavalier «! als Infanterie an , die hier und in der

Nachbarschaft übernachteten , und dann ihren Weg nach

Berlin sortsezten . "

D on Jena nach Berlin berufene Hofrath Dr . Hu¬

feland ,t in leitetet Stadt als Professor der Pathologie

und Semiotik angestellt worden .

Am , 0 . d. verstarb zu Berlin der verdiente Dr . Will -

denv « , Professor der Botanik und Ritter des rothen Ad¬

lerordens . Cr war 1765 geboren .

Schweiz .
Am 17 . d. endigte die schweizerische Tagsatzung ihre

ordentliche diesjährige Sitzung .

Spanien .

( Aus engl . Blattern . ) Schreiben des engl . Gesandten

zu Lissabon , Stuart , an Lord Castlereagh . Lissabon , den

23 . Sun . Briefe aus dem Hauptquartier des Gen . Hill ,

d . d . Zafra den 17 . Jun . , melden , daß Gen . Drouet ,

nachdem er eine Verstärkung von Z Bataillons erhalten ,

mit 7000 Mann gegen Llerena vorgerükt ist , und daß

eine Kolonne von 13,000 Mann , die , unter den Befeh¬

len des Marschall Soult , von Sevilla nach Estremadura

aufgebrochen war , am Abend des nämlichen Tages zu

St . Olalla erwartet wurde . Gen . Hill hat sich demzu¬

folge auf der Srraß « von St . Martha nach Albuera zu -

rükgezogen , wo das 5 . , 7 . und 22 . Linienregiment , das

aus Badajoz gezogene 11 . Regiment der portugiesischen

Jäger und die spanischen Truppen unter dem Komman¬

do des Grasen von Penne - Villemur zu ihm gestoßen

sind . — Falmouth , den n . Jul . Das Packetboot ,

the Speedy , ist in 20 Tagen mit der Post von Cadix

in hiesigem Hafen angekommen . Dieses Schiff überbringt

die Nachricht , daß die Franzosen aufs neue gegen Ali¬

cante anrücken . Das Korps , welches Cadix bela¬

gert , ist noch immer furchtbar . — Cadix , den iZ .

Jun . Der Herzog von Jnfantado , Präsident der Re¬

gentschaft von Spanien , ist gestern , an Bord der engli¬

schen Fregatte , die Bachantin , im hiesigen Hafen ange¬

kommen .

Nordamerif «.
Nach Briefen auö Rewyork vom 12 . Jun . dauerte »

die Äriegsrüstungen fort , und die Meinung wurde immer

allgemeiner , daß der Senat die von der Kammer der

Repräsentanten vorgeschlagene Kriegserklärung gegen Groß¬

britannien annchmen würde . — Beim Ausfluß des St .

Mariaflusses war , Nachrichten aus Charlestown vom 25 .

Mai zufolge , ein Gefecht zwischen einer englischen Brigg

und mehrern amerikanischen Kanonierschaluppen vorge¬

fallen .

Französisch - Russischer Krieg .

Laut Nachrichten aus Warschau befand sich das Haupt¬

quartier Sr . Maj . des Kaisers Napoleon am 9 . d . noch

in Wilna . — Se . Maj . ritten täglich aus , und besich¬

tigten die Truppen , Magazine und Hospitäler . An der

Wilia wurden auf Befehl des Kaisers mehrere Punkte

befestigt .
Das östreich . Korps unter Kommando des Fürsten

Schwarzenberg war über Zamosc , Lublin , Siedlce bis

Brzesc - Litewski vorgerükt , und bereits ins russische Ge¬

biet übergegangcn .

In der Gegend von Kczemienl
'
co und Ostrog zog sich,

dem Vernehmen nach , ein russ . Korps unter den Befeh¬

len des Gen . Kutusow zusammen , deffen Hauptquartier

in Zaslow auf dem Schlosse des Fürsten Sangusko seyn

soll . An den Gränzen standen Kosacken und Baschkiren .

Um meinen künftig bekannt zu machenden , zum Theil
für die Menschheit nicht unwichtigen Entdeckungen in der
Mathematik und Physik vorläufig einige Aufmerksamkeit
zu verschaffen , glaube ich hier anzeigen zu dürfen , daß
die im Spätjahr 1810 erschienenen neuen Ansichten des

Hrn . Dr . und Prof . Bauer zu Potsdam über die all¬

gemeine Auflösung aller möglichen Wurzeln der numeri¬

schen Gleichungen jedes Grades schon ein halbes Jahr

früher auch die meinigcn waren , worüber ich mich auf
das Zeugniß des hiesigen Hrn . Prof . Holzmann und meh¬
rerer anderer würdiger Männer berufen kann . Haupt -

sächlich auf den Rath des eben erwähnten Hrn . Professors
legte ich meine Entdeckung dem Hrn . geh . Hofralh und

Prof . Langsdorf zu Heidelberg zur Prüfung vor , welcher
mir in einem mir sehr theuern Antwortschreiben erwie -

derte : „ Ihre Methode hat in der That Vorzüge vor der

Newtomschen > . Jch hielt sie für mühsamer ; das ist sie
aber nickt . Ausserdem hat sie den wesentlichen Vorzug ,
daß sie die folgenden Dezimalstellen auf eine direkte Weise

giebt , so daß man die stufenweise Annäherung immer vor

Augen , uno den Grad der Näherung überall bestimmt
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vor ! sich liegen hat . Sie ist nach meinem Urtheile — ichhabe sie selbst auf einige Fälle angewendet — die vollkom¬menste , welche man jezt für numerische Gleichungen hat . "
Auf dieses Urtheil eines so kompetenten Richters würdeich diese rein - mathematische Entdeckung langst um ihrerselbst willen bekannt gemacht haben , wenn nicht Hr . Dr .Dauer mir rühmlich zuvorgekommen wäre . Jezt kannich sie nur zur Unterstützung meiner andern Ideen — de¬ren Darlegung ich mir Vorbehalte — benutzen .

Karl Frhr . v. Drais ,
großherzogl . bad . Kammer - und Jagdjunkerund Forstmeister .

Karlsruhe . fEdiktakladung, ] In Sachen des Dur¬lacher - Hof - Wirths Seeger Kl . dahier ca. den, unbekanntwo , abwesenden Philipp Lappe von Hanau Bki . Forderungund Liquidation betreffend hat sich lezterer binnen einer uner -streklichen Frist von 14 Tage » um so gewisser dahier vor Groß -herzogl . Stadtamt entweder in Person , oder durch einen hin¬länglich Bevollmächtigten zu stellen , und die Eröfnung des llr -theils anzuhören , sofort sich binnen einer weitern Frist von 14Lagen aus die Liquidation des Klagers zu erklären , als sonstim Fall des Nichterscheinens das Urtheil sür insinuirt und dieLiquidation für beschlossen angenommen werden wird .Karlsruhe , den 23. Jul . 1812.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .Graf v. Benzel - Sternau .

Bretschger .Mull heim . sEdiktalladung .fj Der schon seit vielenJahren abwesende Doktor Johannes Günttert von Laufen ,welcher den 17. Apr . 1749 geboren , und am 29 . Sept . 177Z dieleite Nachricht von St . Eustach von sich gegeben hat , wirb hier¬mit auf Anstehen seiner nächsten Anverwandten aufgefordert ,binnen Jahr und Tag sich entweder selbst , oder durch einenhinlänglich Bevollmächtigten , dahier zu melden , um sein bisherunter obrigkeitlicher Administration gestandenes Vermögen vonetwa 1000 fl. in Empfang zu nehmen , weil sonst derselbe fürverschollen erklärt , und sein Vermögen den nächsten Anverwand¬ten '
fmsorglich zugestellt werden wird .

Müllheim , den 16. Jul . 1812.
Großherzogliches Bezirksamt .B i ry .

Herb ster .Mosbach . fBorladung Milizpflichtiger .) Nach¬stehende bei der diesjährigen Konscription abwesende Miliz -pflichtige , für welche Rachmänner einrücken mußten , hoben sichinnerhalb 3 Monaten dahier gehörig zu sistiren , widrigenfallsdieselben ihres Vermögens und Unterthanenrechts für verlustiaterklärt werden sollen , als
von M 0 s b a ch .♦

Karl Heinrich Däubne r ,Johann Peter Brunner ,Jakob Friedrich Walter ,Johann Heinrich Lenz ,Johann M'. ntrtb Eisele ,Andres Eisenhut ,Job um Peter Hauck ;von Haßmersheim :
Franz Andres Bauer ,Franz Joseph Rautenbusch ,Georg Philipp Ritter ,Heinrich Heuß ,
Lorenz Schabt ,

Georg Friedrich Goos ,
Johann Philipp Goos ,Johann Joseph Hofmann ;

von Reckarelz :
Johann Mathes Wind ,Philipp Peter Eckert ,
Johann Adam Emmert ,Johann Joseph Augustin ; ,s . -

von Biedesheim :
Georg Friedrich Vogel ;

von Obrigheim :
Georg Andres Haas .Mosbach , den 18 . Jul . 1312,

Fürstl . Leiningisches Justizamt .
Leiblein .

Faulhaber .Geng enba ch, ffEd ikt all adunq .) Bor ohngesähr 20Jahren gieng Mathias S chihl « , von Hamrrsbach , unter dasK. Ä . Oestreichische Militär , und hat seitdem nichlA mehr vonsich hören lassen . Da nun dessen nächste Auvernv uolen sich umAussolgung des demselben 00 .1 seinen Großeltern anerfallenenVermögens in fürsorglichen Besiz öahier gemeldet baren , so •werden gebuchter Mathias Schihle , oder dessen etwaige Lei -beserben , aamrt ediktaliter vorgeladen , binnen einem Jahrdahier zu erscheinen , und obgeoachtc^ unter Pflegschaft stehen¬des Vermögen , welches nach der jüngsten P legrech,ning in271 fl . 4 kr . bestehet , in Empfang zu nehmen , oder zu ge¬wärtigen , d ß nach Umlauf dieser Fr .st mlches seinen nächstenAnvcrwunbten , gegen Kaution , in fürsorglichen Best'z gege¬ben werde .
Gengenbach , den 20 . Jun . 1812 . •.

Großherzogliches Bezirksamt .
Rüttinger .

Schubert .
Mahlberg . sErbvorladung .) Der sich vor etwa 40Jahren vom Langenhard hinweg nach Hodschack in Ungarn be¬

gebene Joseph Wacker und seine Ehefrau Elrsaberha Schüsse -lin , oder deren Leibes. rben , werden audurch rufgesoadert , sich
zu Empfangnehmung ihres in z88 fl . 45 kr . bestehenden Vermö¬
gens binnen Jahresfrist dahier zu melden , oder zu gewärtigen ,daß es ihren sich darum verwendeten Geschwistern in fürsorgli¬chen Besiz gegeben werde .

Verfügt bei Großherzogl . Bezirksamt Mahlberg , den 30,Mai 1311.

Pforzheim . sEdiktalladung . ) Schon vor 40Jah¬ren begab sich Balthas . Feuchter , ein Leinenweber vonKie -selbronn , auf die Wanderschaft , ohne seither die inindeste Nach¬richt von sich zu geben ; derselbe wird demnach aufgefordert , sichbinnen Jahresfrist um die Ann .hme seines in ohugefahru ^a fl .bestehenden Vermögens zu melden , widrigenfalls dieses Ver¬
mögen seinen Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , in für - ,sorglichen Besiz gegeben werden wird .

Pforzheim , den 27 . April 1812.
Großherzogliches Landamt .

8t v t h .
Heidelberg . sFrucht - B er steigerung .) Vermöge

hoher Entschließung des Reekarkreis - Direktoriums vom r8 . die¬
ses , Ro . 17,829 , werden künftigen Dienstag , den 28. l . M . ,
Mittags 2 Uhr , im Gastbaus zum güldenen Hecht dahier , mit
Vorbehalt hoher Genehmigung , 5 bis 61*) Malter Spelz ver¬
steigert , wovon die Pr . den ruf ccm herrscha ^ liehe » Speicherund auf dem hiesige » Fruchrmarkt zu erholen find.

Heidelberg , den 21 . Jul . 1812.
Großherzogl . Domaumlverwaltung .

Schmu ck.
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